
und wenn der morgen kommt 
 
von der strasse scheint ein licht und malt ein zeichen auf die wände; 
leg dein gesicht in meine hände 
und sag mir, wie du heisst. 
von dieser nacht bleibt keine spur in unseren herzen und in diesem zimmer; 
morgen, das ist wie immer: 
ein tag, der von dieser nacht nichts weiss. 
 
und wenn der morgen kommt, 
muss ich wieder gehn. 
halt mich ganz fest, solange die sterne noch über uns stehn, 
und lass uns die zeit, die uns bleibt, noch gebrauchen, um glücklich zu sein, 
denn wenn der morgen kommt, 
dann sind wir allein. 
 
ich bin frei, denn ich geh auf einem weg, den die wolken mir zeigen, 
doch wenn nachts die vögel schweigen: 
wo geh ich hin? 
in einem haus, das ich nicht kenn, da hat ein fremder mir mein bett gemacht, 
und wieder, schon wieder lieg ich wach 
und frag mich, warum ich – verdammt! – alleine bin. 
 
und wenn der morgen kommt, 
muss ich wieder gehn. 
halt mich ganz fest, solange die sterne noch über uns stehn, 
und lass uns die zeit, die uns bleibt, noch gebrauchen, um glücklich zu sein, 
denn wenn der morgen kommt, 
dann sind wir allein. 
 
dieses muster dort auf der wand, das macht das rote licht der reklamen: 
glück hat viele namen – 
 
und wenn der morgen kommt, 
muss ich wieder gehn. 
halt mich ganz fest, solange die sterne noch über uns stehn, 
und dann lass uns die zeit, die uns bleibt, noch gebrauchen, um glücklich zu sein, 
denn wenn der morgen kommt, 
dann sind wir allein. 


